
8 iesbadener

Tagblatt .

No . 28 . Donnerstag den 3 . Februar L8SS .

Da « Taftblatt «rschttnt Moifttn « 8 Uhr , mit « »«nahm « Sonntaft » . Der Pränumerattonftpr «!» Ist
pro Quartal 30 fr ., die Slednhr für ’« Btlnften In » Hau » 9 fr . Inserate werden die geil « in gewöhn¬
licher Schrift mit 2 fr . berechnet . Anfragegedühr für jede zu ertheilend « « ultunft 2 fr .

Beachtungswerthe Anzeige
für die Herren Schuhmachermeister .

Meine verschiedenen selbst sabricirten Lederforten verkaufe auch im

Detail zum Fabrikpreise und bin ich namentlich in feinstem braunen und

schwarzen Kalbleder immer gut versehe » . Von dem beliebten Roß «

fchuhleder , bester Qualität , auch für Stegeleder gut geeignet , ist eben

eine große Parthie fertig geworden und wird billig verkauft .

352 August Hers im Nerothal .

In der Material - , Färb - 8f Colonial - Waaren - Handlung
in der Metzgergasse No . 9 erhält man : reinschmeckenden Java ° Caffee
per Pfund 24 fr . , gut bereitetes Bettwachs in */ » , V« und ' / » Pfund «

PaquetS per Pfund 1 fl . 12 fr . , Haar -Oel zur Stärfung , per Fläschchen
9 fr . , feinste GesundheitS . Chokolade per Pfund 32 fr . , Universal »

Glanzwichse , welche daS Leder gut erhält und durch langes Stehen nicht
verdirbt , wenn dazu von Zeit zu Zeit Wasser oder Bier gegossen wird ,

seinste Theater - Schminke per Pot 16 fr . , das der Pariser Einfaufspreis
ist , da ich damit aufräumen will , und die Güte derselben lange befannt ist .

Wiesbaden , im Februar 1853 . C » J « Merls » 353

Klaffen für Englischen Sprachunterricht .

Dr . Heinrich Fick , Lehrer der Englischen Sprache in Mainz

und Wiesbaden , eröffnet am 9 . Februar eine neue Klaffe für Anfänger
und eine andere für vorgerückte Schüler , worüber der bei Herrn Buch «

Händler Kreide ! aufliegende UnterzeichnungSzettcl daS Nähere besagt . 354

Alzeyer flüssige Kunsthefe
ist fortwährend zu haben Ellenbogengasse No . 1 bei P . Mohr 182

Bei Adam Dörr in der obern Friedrichstraße ist dürres buchenes
Scheitholz zu billigem Preis zu haben . 311
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Bestes süßes Apfelkraut
in neuer Sendung bei A . Qlierfeld .

Europäische Modmzeitung
für Herrengarderobe ,

mit deutschen , ft -q - q/ischen und englischen Original - Modekupfern
und Schnitlieichnnngen .

HerauSgegeben von Müller und Klemm in Dresden .
3ebcn Monat eine Lieferung mit doppelten Kupferbeilagen und Echnitt -

Tafeln , n Imperial - Folio .
Preis pr . Halbjahr mit allen Beilagen nur 2 Thaler .

Modenzeitung für Herren - Garderobe , das technischeOrgan der „ allgemeinen deutschen Bekleidungs - Academie "

ßrrf ^ »
m bm

- Zeiträume ihres Bestehens bereits eines so qünstiaen
ru erfreuen daß sie - schon jetzt in 2350 Ereu . plaren

"

rsche
"

nen6
ux : r !^ rcm luc ^ t nirr alö Hauptorgan der aesammten

Mn -p
'
sNp11 *S,errfn,s -yiüt ) e vollkommen entspricht , fonbmi auch durchityrc Verbreitung eine wahrhaft „ Europäische "

ist : denn weit über dieGrenzen Deutschlands hinan « , in der Schweiz ; in Fra kre ? ch

ulb felbfth9 #/11 ' ' Vmarrf ' Schweden , Rußland , in der
^

T ^rkei

m
,t-Öt ft,c *^ c

,
Feinde , Abonnenten , Beförderer und

' ^ b,P0f>I " e einerseits den Zweck verfolgt , die deutsche
hpit

°
tf * pn Van1 rf n / und beziehcndlich die Leistungen der befähigtswu

in rnpprechender Weise dem allgemeinen Gebrauchzuzufuhren , so sucht sie doch keineswegs die französische und englische

toc ?beV
“

imhY,1 ' 9 ™ '
f bUt immir ^ ren besonderen Rang bchauMnwcibeli , und deren fortwährende Kenntniß für den deutschen

Gekcklmick^ lÄ ^ ^ chst uneutbehrlich ist , um den verschiedenen
Geschmacksrichtungen seiner Kunden in jeder Beziehung entsprechen u

Mnbpprs ^ pN,r nc Modeuzeltung wie die obige , welche die vorzüglichstenModeerschcinungen von ganz Europa durch französische , eng .

ft
Original - Modeknpfcr nebst Schniikzeichniingen rnhrrm Gesammtumfauge repräsentirt , kann daher allen Anforderu aen

Stht Sf Ä " " ilstäiidig genügen , und die allgemein gü,ist ?
ge

bin » ,uL% n , Kd « .

" ’ ° “ rUle

3n der D . Schellenhcrg ’ sclieii Hof - Buchhandl « tta lieaen

?pn6mmU,nUICrU &Ut * mit unC werde » daselbst Bestellungen an -

w ^ d em Battplatz ju kaufen gesucht , sowie Kapitalien vonjeder Große sind zu haben durch Friedrich Schaus
V
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Anton Jung in der Saalgaffe ist fortwährend gutes Heu Ud
Stroh in kleinen und großen Parlhieu zu haben .

v
3äS



Lietver Hannfilipp nn fu Weitet !

Du arjerst dich vun wehe dem DagblettcheS - Geschribsel vun bene Zerkel ,

narru , un deckst
'
n deß Dibbche uf vun wehe dene Schulde un fu toeirer ;

dodcrmet machst de nir gut un cnnerft aach nir an der Sach . — Del

Baas meent aach , es wär doch nitt recht , daß nur fu Zeig rote bum gut

un vum Henuerich do enin schreiroe bebt — und daß wer bei dene absun -

nerliche Zeire nit fu vill je danze breicht . DeS ist Alles nir ; mer soll die

sRtnrn giehn losse , funft dabbt mer berttcrotg . Wann
'
S be Narr » wühl iS ,

giehn fe uffs EiS danze . — Dis Johr roarsch nu mit dem Sprichwort

nir , awroer danze duhn fe doch . Du stehst doderdorch , daß nit allaan

aeschcire Leid , sunncrn aach Sprichwerter als emol bernctoig dabbe kenne ,

drum loß fe giehn un danze un ins Dagblcttche fchmeern fu vtll fe wolle ,

und wann dich
'
S drickt , fu stiehst bersch fu gut uff wie be annern . DeS

Schreiwe werb ber grab nitt bester abgiehn , wie annern Leiv aach , beim

bo bermet host be bich nitt stark geplogt . DeS Dagblettche gesollt mer recht

gut un eich mehne mer kennt '
S grab fu gut brauche , rote e Zeitung vor btt

Stadt . Do reffonnert der ahn troroer de Ochsest » lh ber anner troroern AceiS ,

bar itvroersch Purrelfahrn , noch ahner iwroersch Biaster , utt htnnebrtnn

fimmt ahner iwroerscb Bnbschett ; no siehste , roann
' S bene brumm je duhn

iS , bann klärt mersche uff , wann fe awroer nor ' n schlechte Uj matpe

wolle , lest mersche lasse .

Siehste uff ' n gure Uj hall ich vill , eS muß awwer aach e orrentlicher

sein , nitt stt ntcrrcnt Scheuerbobr gerounfe . Met bene feine Brocke mtcht

mer die Leid koppfchei . Do seht ber ahn : was will bann bar bo ; ber

anner : was verstirbt bann bar bo dervunn un fu weirre . Sein bte Leid

aach e btSche dickhäurig , eS güt boch e Pletzche , rott fe kizjelich fein un

deß muß mer je stnne roiffe un bann batt ber Uj mieh , als rote e lang

$
Drum sollte bie Leib schreiwe un wann fe bi <t Sach un nitt die Leid

anpacke , wann fe sich nitt fdbcnärn selbst beim Harr Vetter uff bk Busch

je kloppe , wann aar alS e öffentlicher Karakter fein Schuftigkeit nitt duhn

foll , fu roerbS fchttn giehn .

Schreib selbst un geb bctn Ansicht zum beste , su werfcht du un S Dag <

bletlche der Borjerschast nitt allan juin absitnneriiche Nutze , funnern awroer

aach zu einem Bergniege gereiche un su bermit genung vor Keit .

357 Dein nechster Nochver !

Sehr schöne süße Orangen
per Stück 5 unb 6 fr . bei
^

Röderstraße No . 12 ftnb Kartoffeln ju verkaufen . 358

Römerberg No . 1 ist guter Dung ju verkaufen . SSO

Frische große Austern bei Carl Acker . " 4

Zu vermikthen .
804

« ine große schöne Wohnung in einer ber schönsten Straßen ist zu

mietben durch C . Leyendeclter , große Burgstraß « Ä » . 1 *
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Gesuche .

ÄÄÄmÄ " • “ ' * • * * « ?;
fuAt8 'j ? 9CÖ Gasthaus auf Ostern eine perfekte Köchin ge¬sucht . Näheres GeiSbergweg No . 22 gleicher Erde links . zgg

& a
versehenes Dienstmädchen , welches die ae -

Allgemeines .

Armen - und Krankenpflege .

unf - rF Mr ?.
® i " t " tno " ak ^ wo sich die Noth der Armen besonders offenbart undl " Anspruch nimmt , möchte eS auch wohl am zweckmäßigsten erschei -

alrTe ° " s" brksam zu machen , welche hier in unserer Stadt sich
a

■3h,ctfcn
.mlbmtIL D ^ anntlich reicht die Unterstützung , welche diestädtische Armencommission den notorisch Armen aus der Stadtkasse

'
leisten kann

ke
^
it

flU
«

Unb 66 ^ ° ibt noch viel für die Privatwohlthätig -

ftffinnrffp m . N S“ biksem Zwecke in der neuesten Zeit zwei kon¬fessionelle Vereine gebildet , während in dem schon seit vielen Jabren irftrhrnh »«

| raufnöcrdn wir fortwährend die wahrhaft vermittlende THLtigkcit und eine edle°
r u

" 118 J “
kbCto™nlCrn Gelegenheit haben , welche , verbunden mit mütterlicher

' ■
n

. ,nb £J ^ ilchtung das Wohl der Kranken befördert . Den Mitgliedern
flnPÄ6 ^ nretlft stnd ble häuslichen Verhältnisse aller der Unterstützung Bedürftigenuf S Senaukste bekannt und mit größter Bereitwilligkeit wird von denselben jedeverlangte Auskunft ettheilt . Da so manche der hier für kurze Zeit wohnendenFremden ort um Unterstützung angegangen werden , wäre cs jedoch wünfchcnswerth

,
bCr $ or9ant,c W befindenden und Auskunft ertheilcnden Damen

öffentlich bekannt gemacht zu sehen . Dadurch würde eS leicht möglich , daß die ganreFülle von Wohlthaten nur an wahrhaft Nothleidende gelange Wer sicb
^

iiock
ferner von der Wirksamkeit unseres Frauenv . reinS überzeugetwillbesuche nur” ’ lt bkn mit der Krankenpflege beauftragten Damen die Wohnungen der Armutboder zur Mittagszeit die von dem Verein gegründete Suppenanstalt . Ein ferneresZeugmß von der Thatlgkelt deS Frauenvercins gibt die Beschäftigung armer Fami¬lien durch weibliche Arbeiten und der Verkauf derselben AunfkXZeX
« ÄK »

’Ä1 " lm 3 " *" * " " « “ W » - " 1" " - In . » » ch> 1. 6 =

£ ^ ^ 01! wir hauptsächlich unsere Mildthätigkeit den Armen unter Vermittlungder Vereine zuzuwendcn anrathen , wollen wir damit keineswegs aussprcchen daüman einem hungernden Kinde von Dörfern , wo ein den Stadtbewohnern unbe¬kanntes Elend herrscht
^
und wohin die persönliche Sorgfalt der Vereine nicht hin -

• rtld
^ nl/ <

m1n ' " " Siuck Brod oder eine wärmende Suppe versagen solle Im ® e -

Ä 9 ^ ben , daß gerade dies . Klasse von Armen de/Hülfe am meistenbcdüislig und sie aml dankbarsten empfangt . Hoffentlich wird der seit vielen Jahrenbestehende weibliche Hulfsvrrcin für Arme auf dem Lande immer mehr Beifall fin -

fXn
* SSirfaSf' ? 9Afc6tffin ' “ M* in dt - ser Richtung seine Thätigkeit zu ent¬

falten . Jedenfalls glauben wir ganz im Sinne des verehrten Frauenverein « ru
uns - « Mitbürger darauf dringend ° ufn,erksam mach .7 bft

Stadtarmen die Kenntniß der häuslichen Verhältnisse der

Lrucka
'
u

Krankenpflegerinnen dieses Vereins besitzen , recht oft in An -
nehmen . w



Zur Unterhaltung .

Eine Freundin Napoleons .

Roman von Wilhelmine Lorenz .

( Fortsetzung . )

Octavie legte dankbar ihre Wange an die Brust des Vaters , die ge «

schmückt war mit dem Zeichen der Ehrenlegion , und schlang ihre Arme lieb¬

kosend um ihn . Bertha senkte ihr thranendes Auge auf die schmerzlich be¬

wegte Brust — sie hatte keinen Vater mehr , den sie lieben konnte !

„ Aber das kann nicht so fortgehen " ! rief der Invalid zornig ; „ das

sieht ja aus , als ob wir ein Trauermahl begingen statt eines Freudenfestes
"

.

Er führte die Mädchen nun zu einer der Steinbänke , die hier unter dem

Grün der Bäume errichtet waren , daß die alten Streiter auf ihnen sich

ausruhen mögen in reiner , frischer Luft . Octavie deckte ein sauberes Tuch

über das Tischchen , das der Vater hierher gebracht , um an ihm zu früh -

stücken mit seiner Tochter , und setzte ihren blumengeschmückten Kuchen darauf ,

und legte neben ihn die niedlichen Arbeiten ihrer fleißigen Hand . Der In¬

valid langte die Bouteille Bordeaux hervor , und den Bayonner Schinken ,

was er beides ganz besonders zu diesem Feste angeschafft , und Bertha wurde

eingeladen , als zweite Tochter am Festmahle Theil zu nehmen .

So herzliche Ladung besiegte Bertha ' s Schüchternheit ; sie nahm Platz

an Gilbert ' s Seite , und Theil an der heitern Liebe des glücklichen Vaters

und der glücklichen Tochter . War es ihr doch fast , als sei sie selbst glück¬

lich in diesem Augenblicke . Der klare Frühlingshimmel , das junge Grün

der Baumkronen , die über ihr sich wölbten ; das laute Zwitschern der

Vögel , die zurückgekehrt von der Winterreise , sich fröhlich begrüßten auf den

schlanken Zweigen ; die beiden frohen Menschen neben sich. — Sie fühlte
eine Ruhe , eine Zufriedenheit in ihrer Seele , wie sie ihr nicht wieder ge¬

worden , seitdem sie das stille Rosenthal mit seinen herrlichen Bewohnern

verlasien .
22 .

Nach geendigtem Frühstück wollte Gilbert
'

seinem Gaste auch zeigen ,

in welch kostbarem Palaste der Kaiser seine müden Krieger ausruhen lasse

von ihren Thatcn . — „ Nicht da hinein , ich bitte " ! sagte Bertha , als er

sie durch das hochgcwölbte Thor in de » Ehrenhof führen wollte , den Sta¬

tuen und Siegestrophäen zierten . „ Mauern und Paläste engen niich so

schmerzlich oft ein in den Straßen der Stadt , lassen Sie mich hier freie

Luft in freiem Raume athmen "
.

„ Wie es Ihnen beliebt "
, antwortete Gilbert . Er führte dafür die

Mädchen zu dem Theüe der Esplanade , wo den Offizieren , denen hier ein



AM Sloten gegen Mangel und einsames Alter , kleine Gärtchen angelegt
worden . Nur wenig Fuß Raum enthielt jeder der Bezirke , aber Blumen
und Stauden zierten sie in mannichfacher Fülle , wie es der Phantasie oder
dem Geschmack eines Jeden seiner Besitzer behagte . In einer Zierde aber
waren sie Alle gleich : in ihrer Verehrung für Napoleon . Sein Bild , sei
es in Holz oder Thon , oder einem festeren Material , stand aufgerichtet
unter einem kleinen Laubdache , fast in jedem der kleinen Blumenstücke . Wo
das Bild fehlte , war wenigstens in Buchsbanm oder Jnmivrtellen sein Na »

menszug auf einem der schmalen Beetchen eingepflanzt . Nur die wenigen
Gärtchen , deren Besitzer noch aus den ersten Jahren der Republik , oder gar
wohl noch aus der Zeit der Könige stammten , hatten sich von solcher De¬

monstration fern gehalten .

In einem der letzten Bezirke zeigte sich in einer aus Thon nnd Steinen

aufgebauten und mit Napoleons Büste gezierten Niesche , eine aus buntge¬
malten Holzfiguren zusammengesetzte Scenerie in zwei Abtheilungen : Die

obere stellte Napoleons Zug über die Alpen vor ; in der untern zeigten Ka¬

nonen und Soldaten , in französischen , österreichischen und rnssischen Farben ,
das Schlachtgewühl von Austerlitz . Der Besitzer des Räumchens hatte in

der langweiligen Muße des vergangenen Winters in diesem Kunstwerke zwei
Actionen feiern wollen , denen er beigewohnt , und saß jetzt in bequemem
Armstuhl , von einem leichten , grün umzogenen Gitterwerk überschattet , eine

dampfende Pfeife im Munde , eine Bouteille Rum neben sich , und schaute
zufrieden mit sich und der Welt , in die heitere Frühlingsluft hinein .

„ Major Vival " ! rief Bertha , da sie einen Blick auf den Dortsitzenden
gethan .

„ Was gibfs " ? frug der Gerufene , daS Haupt wendend . „ Soll mich
der Tod , Schön - Berthachen " I rief er aus , nachdem er einen scharfen Blick

auf das Gesicht des Mädchens geworfen , die seinen Namen genannt . — Ja
so wahr ich lebe , fie ist es " ! fuhr er fort , sich erhebend und ihr auf seinem
Krückstock entgegen hinkend .

„ Sie verzechen , Herr Major "
, stammelte Bertha , vor deren Auge daS

Sonst und Jetzt in glühender Erinnerung stand . „ Der Zufall . . .
"

„ Ei was , Zufall ! Ein guter Geist hat eS gethan " ! fiel Pival ein , der

indessen die Gitterthüre seines Gärtchens geöffnet und Bertha bineingeführt .

Kamerad " ! wandte er sich an Gilbert , der zwei Finger an die Odonnanz »

mütze gelegt , mit seiner Tochter in bescheidener Ferne stand . „ Du über -

läffest mir die junge Dame ein wenig ; chre Mutter ist eine alte Bekannte

von mir "
.

m® « Sre befehlen , man Major "
, entgegnete der Jnvalch mit schon »



nanzmäßigem Grliße — denn das Exercitium wird hier so streng beobachtet
als auf der Parade — und entfernte sich mit Octavien .

„ Nun sagen Sie mir aber in aller Welt Namen "
. . . Hub Vival zu

Berthä an , da er sie in seinen Armstuhl gesetzt , während er selbst auf den

Ltrobseffcl sich niederließ , den der Brigadier einzunehmen pflegte . „ Daß Sie

hier in Paris sind , kann mich zwar eben nicht Wunder nehmen , allein Ihr
Aeußeres "

. . . fuhr er fort , sie kopfschüttelnd betrachtend . „ Mein sonst so
dralles , so blühendes Berthachen ist recht hager und blaß geworden

"
.

„ Ach "
, seufzte Bertha , „ es mußte wohl so kommen " ! — und aufrichtig

und wahr , wie sie stets gewesen , erzählte sie dem biedern Freunde , was sie
gelitten und erfahren . Sie verhehlte keinen ihrer Fehler , aber sie verschwieg
auch keine der Unthaten , womit Theobald ihren Glauben an ihn verrathen .
Die Liebe , die sonst ihrem gerechten Unwillen Schweigen aufgelegt , die sie
alle Fehler des Obristen entschuldigen , vor jedem Wissen verbergen ließ ,
war dahin , seit sie so tief ihn verachten gelernt .

„ Ei so soll doch den Schurken die Hölle mit all '
ihren Teufeln zerrei¬

ßen " ! rief Vival wüthend ans . „ Das ist ein complcter Schuft — sein
Ehrenkreuz und seine Uniform ausgenommen " I setzte er schnell hinzu . „ Was

denken Sie nunmehr zu thun " ? Hub er nach langer Pause wieder an .

„ Das weiß ich nicht "
, lispelte Bertha in Thränen ausbrechend .

„ Sie müssen sich an den Kaiser wenden "
.

„ An den Kaiser " ? frng Bertha erschrocken . „ Wie könnte ich dahin ge¬
langen " ?

„ An seine Person wohl nicht , denn das hält schwer — aber sie kennen

doch Constant , seinen ersten Kammerdiener ? Constant ist ein gefälliger wohl¬
wollender Mann , der in seiner »intergeordneten Stellung mehr Glückliche
macht , als ie Einer der Großen des Hofes cs thnt . Erzählen Sie ihn »
Ihr Unglück , daß er es vor die Ohren Sr . Majestät bringe " .

„ Und wie kmnme ich zn Constant ? Wird man niich iin kaiserlichen Schlosse
eiiilassen " ? frng sie wehmüthig , einen beschämten Blick auf das armselige
-muhelinkleidchen heftend , das noch ihr einziges war , und auf den vcrgilb -
ten Ltrohhut mit den verschossenen Bandstreifen daran , den sic in der

lQnb h ' elt .
-

( Forts , folgt . )

Wiesbadener Theater .
H - ut « Donnerstag deu 3 Januar : Zum Erstenmale : Biel Lärm um Nicht « , Lustspiel

von W . Sh .ikSpeare . Für die den Ische Buhne eingerichtet von Jtarl Hol,ei .

Tägliche Fremdenliste .

( Ängekonimen am 2 . Februar . )
Adler . Hr . Thoma », Renk . « . London . Hr . @ jlf,g . Frankfurt . Hr . Baron* " m Nein , Priv an » Swlefien .

c ,
® rüntt Wald . Hr . Dr Scholl a . Rüde - heim . Hr . Jung , Pro « , cu Dillenburg .

* r - Rausch , Ksm a . Frankfurt .



Abgang von Wiesbaden

ruhe ,

Nachmittags :
Nachm .

35 Uli in .

11

Abend «
Ausnahme Dienstag « .

Nachm . 5

dittofl . 500

Spanien . 3 °
/

WeeliHel in fl . süddeutscher Währung .

Gold und Silber .

Rand - Ducat . fl . 5 - 37 -36

uud und Verlag unter Verantwortlich feit von 8 . Lchellenbcrg

7 !
» t

11

Uhr .
Uhr .

Uhr .

Abgang u . Ankunft
der Eisenbahnzüge .

9 . 28 -27
II . 52
380 -378

Morgen «
Nachm .

Morgen «

Nachts Uhr
Rheingau

( Eilwagen ) .
Nachm . U Uhr .
Abends Sj Uhr .

( Eilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

Französische Post .
Uhr . Morgen « 9 Uhr .

10 Uhr .
Coblenz

. . 941 94

. . 108j 108

20 Fr .-St . . .
Engi . Sover .
Gold al Mco .

„ 417 . Bethm . Oblig . .
Russland . 4 j °/ . i . Lst . fl . 12 b . I !

Preussen . 3 } 7 ° Staatsschuldsch .
‘ InL Schuld . .

Nachmittag « :

2 Uhr 45Min
4 „ —
7 „ 80 ,

Wiesbadener tägliche Posten .

Abgang von WlOdaven . Ankuntt in Wleebadni .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .

Morgens 8 , 10 Uhr .
Rachm . 12j , 4 , 7 } Uhr .

Morgens :

6Uhr . lOMin .
7 „ 45

10 „ 35

Ankunft in

MorgcnS :

8 Uhr 20 URin .
9 „ 40 „

12 ,, 40 „

( Briefpost ) .
Morgens 6 Uhr .

( Eilwagen ) .
Morgens 101 Uhr .
Nachm . 5j Uhr .

Englische Post .
Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Morgens 81 Uhr .
~ ' 3 Uhr .

Coblenz

Morgens 6 , 10 Uhr .
Nachm . 2 , 5 Uhr .

Limburg

Amsterdam fl . 100 k . S

Augsburg fl . 100 k . S
Berlin Thlr . 60 k . 8 ........
Cöln Thlr . 60 k . 8 ........
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . 8 . . . .

Hamburg MB . 100 k . 8 .....

Leipzig Thlr . 60 k . 8 .......

Neue Ld ’or fl . 11 - 6
Pistolen . . . „ 9 - 45 -44

Pr . Frdrd 'or „ 9 - 56 -55
Holl . 10 fl . St „ 9 50 -49

Oesterreich . Bank - Aktien . . .

„ 5 % Metalliq . -Oblig . .

57 . Lmb . ( !. 8 . b . R . )

, 41 »', Metalliq .-Oblig .

„ 217 ° ditt0
fl . 250 Loose b . R . .

Preuss . Thl . fl . 1 . 4 - 1 45
Pr . Cas .-Sch . „ 1. 451 -45
5 Fr . - Thlr . „ 2 - 211 ' 211
Hoohh . 8ilb . „ 24 . 36 -84

Holland . 4 »/, Certiflcate . .

„ 217 ° Integrale . . . . .

Belgien . 4 ) 7 . Obi . in . F . k 28 kr .

217 , „ „ b . R . . .

Bayern . 47 , Oblig . v . 1850 b . R .

» 3j % Obligationen . . .

„ Ludw igsh .-Bexbach . .

Würtemberg . 417 , Oblig . bei R .

„ 3 ) 7 , ditto

Sardinien . 5 »/ , Obi . in F . k 28 kr .

M Sardinische Loose . .

Cour * der StaatM | »ai >lere . Frankfurt , 2 . Februar 1853 .

Brief j Gellt ' | Brief | Geld

1001 100 London Lst . 10 k . 8 ...... 1181 118 )
120 119 * Mailand in Silber Lr . 250 k , 8 . 100 ) 100 )
105 ) 105 iParis Frs . 200 k . S \ 941 94
105 104 } Lyon Frs . 200 k . 8 . . .

97 } 971 Wien fl . 100 C . k . 8 . .
89 j 89 ) jDisconto .........

105 ) 104i |j

Pap . Geld
14831478 Toskana . 5 »/, Obi . i . Lr . k 24 kr .

Pap .
102

Geld
101 }

85 } 851 Polen . 4 % Oblig . de fl . 500 . . —— 92j
91 ) 90 J Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R . 34 } 311
76 } 76 ) „ Fried .- Wilh .-Nordb . . . 51 50 }
— 44 Gr . Hessen . 4 ) °/ , Obligationen 101 | 1011

128 127 ) „ 4 ’/ . ditto 991 98 }
— 201 „ 3 } 7 . ditto 93 } 921

96 ] 96
101 » 32 j 32 ]

94 } 941 Baden . 5 % Obligationen . . . . 103
41 ! 4 ! i „ 3 } »/, ditto v . 1842 . . 92 ! 92 }

224 } 221 ! „ fl . 50 Loose ...... — —

95 } 391 39 ]
65 64 } Nassau . 5 “/ , Obligat , b . Roths . 103 } 103 }
99 } 98 } „ 4 °/ . ditto —- 99 }
55 } 55 } „ 31 '7 ° ditto 92 } 91 !
Q71 96 } _ -" • <
93 } 92 } Frankfurt . 3 } % ObUg . v . 1839 96 95 }

101 100 ) „ - 3 } 7 . Obligat , r . 1846 95 } 94 !
102 101 ) „ 3 % Obligationen . . . 871 86 }

91 } 91 } „ Taunusbahnactien . . . 314 312
97 } 96 } Amerika . 6 °

, Stcks . Dl . 2 30 . . 117 } 117 }
41 } 41 } Vereins - Loose k fl . 10 ...... » A » ri
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